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Variotherme Temperierung: dauerhafter Korrosionsschutz mit PlanoTek®

Die Zykluszeit wird zu zwei Drittel von der 
Kühlzeit und zu einem Drittel von Nebenzei-
ten beeinflusst. Aus diesem Grund werden in 
der Kunststoffindustrie große Anstrengun-
gen unternommen, um eine Korrosion durch 
das Kühlmedium Wasser zu verhindern und 
einer Beeinträchtigung der Kühlleistung zu-
vorzukommen 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch 
die Wahl des Grundwerkstoffs, um die Qua-
lität und Wirtschaftlichkeit des Produktions-
prozesses zu gewährleisten. Die Wärmeleit-
fähigkeit ist eine wichtige Einflussgröße bei 
der Betrachtung des Wärmemanagements. 
Niedriglegierter Stahl besitzt nahezu die 
doppelte Wärmeleitfähigkeit wie hochlegier-
ter Stahl (Tab.  1). Als Isolator wirkt bereits 
eine etwa 0,8 mm dicke Korrosionsschicht.
Immer mehr an Bedeutung gewinnt die 
variotherme Prozessführung, mit Was-
sertemperaturen bis 200  °C. Bei der va-
riothermen Anwendung ist die Tempera-
tur beim Einspritzen hoch, in der Kühlphase 
dagegen niedrig gehalten. Die variotherme 
Temperierung verändert die Temperaturen 
an der Formnestoberfläche somit aktiv inner-
halb des Spritzzyklus.

Korrosionsschutz mit PlanoTek® 
Metallische Beschichtung in Temperierun-
gen mit PlanoTek® fungieren als beständiger 
Korrosionsschutz in Bohrungen bis 1,5 mm 
(Abb. 1 und 2). Die Beschichtung beeinflusst 
die mechanischen Eigenschaften, wie bei-

Abb. 1: Schutz variothermer Temperierung mit 
PlanoTek®

Abb. 2: PlanoTek®-Korrosionsschutzschicht nach sechs Monaten Frei-
luftbewitterung� (Bild: Firma Contura, Menden)

Abb. 3: PlanoTek®-Korrosionsschutzschicht	  
� (Bild: Firma Wilhelm Weber, Esslingen)

spielsweise Härte oder Wärmeleitfähigkeit 
des Grundwerkstoffs in keiner Weise.
Auf einen Blick – Schutz-Temperierung mit 
PlanoTek®:

–– Salzsprühnebeltest: Korrosionsschutz 
> 1000 h

–– Temperaturbeständigkeit: circa 900 °C 
–– Prozesstemperatur beim Beschichten: ma-
ximal 90 °C

–– Keine Beeinflußung der Bauteilhärte

–– Geeignet für alle Temperierungen, insbe-
sondere auch für variotherme Anwen
dungen

Praxisbeispiel bei Wilhelm Weber:
–– Problemstellung: Wellen aus nicht korrosi-
onsbeständigem Stahl 1.1730

–– Lösung: 30  µm PlanoTek®-Korrosions-
schutzbeschichtung (Abb. 3)

–– Erfahrung: Der Korrosionsschutz der Was-
ser umspülten Wellen zeigt auch nach Jah-
ren keine Korrosion
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